
11. Rhy-Blitz Steeldarts Open 2008 
 
Im Vorfeld 
Am Donnerstag Abend und den ganzen Freitag vor dem Turnier wurde alles im Bahnhofsaal 
Rheinfelden aufgestellt und getestet damit alles reibungslos klappt. 77 Tische und 462 Stühle 
mussten verschoben werden um der Dartanlage Platz zu machen. 5 Kühlschränke und 3 
Durchlaufkühler mussten ebenfalls an die Bar, das Buffet oder an den Grill getragen werden. 
Was wir an Material anschleppen ist nicht mehr normal aber es muss halt sein. 
 
Samstag, Open Einzel 
147 Teilnehmer schrieben sich am Samstag ein, darunter etwa 20 Damen und gegen 10 
Junioren.  Über 30 Spieler kamen aus Luxemburg, 4 aus Belgien und gegen 16 aus 
Deutschland. Das Feld war gespickt mit namhaften Spielern aus der Steel- und 
Elektrodartszene. Da die Junioren bei den „grossen“ mitspielten entschied sich das OK, dass 
man aufs Startgeld verzichtet und den Jungen noch einen Wurst/Getränkebon gibt. Das kann 
man natürlich nicht jedes Jahr so machen weil das ins Geld geht.  
Durch lange Spiele verlor man bis zum Finale eine ganze Stunde was uns aber sicher niemand 
übel nimmt. 
Die 147 Spieler/innen mussten in 3 Qualifikationsrunden gegen 6 verschieden Gegner spielen. 
Die 64 Punktebesten kamen dann in eine KO-Runde. Erstaunlich ist, dass es gleich 5 Damen 
(Bianca Ott,  Denise Köchli, Anita Tobias, Sonia Thomé und Lynn Bartzen) und 1 Junior 
(Jonas Arnold) unter die letzten 64 schafften! 
Alle 6 schieden dann in der ersten Runde aus.  Lynn Bartzen aus Luxemburg wurde zur 
besten Dame gekürt da sie am meisten Punkte in den Gruppenspiele geholt hatte. 
Denis Köchli vom DC Zofingen musste gegen Sonia Thomé, aus Belgien, um den zweiten 
Platz spielen und gewann diesen klar. 
Es gab an diesem Samstag packende Spiele zu sehen, Darts vom feinsten wurde zelebriert. 
Das Finale wurde auf hohem Niveau ausgetragen. Walter Tschudin gewann verdient gegen 
Bern Roith aus Deutschland und konnte somit den Sieg am 11. Rhy-Blitz Open für sich und 
den organisierenden Verein gewinnen.  
Nun gings noch ab in die Bar wo noch Betrieb bis gegen 01:00 Uhr herrschte. 
 
Sonntag, Open Doppel 
58 Paarungen fanden den Weg nach Rheinfelden was ein neuer Rekord bedeutete. 
Auch gab es wiederum 3 Qualirunden und danach spielten die 32 besten Doppel in einer KO-
Runde um den Sieg. Die besten Rhy-Blitzer (Tschudin/Schwitter Hampe) mussten im 
Viertelfinale die Segel streichen, Schulz/Kempf im Achtelfinale. Das Finale bestritten 
Schönauer/Vonrufs (DC Zofingen) gegen Adler/Fehlmann (Zofingen/Bad Virus). Die beiden 
Schweizer Nati-Spieler liesen  nichts anbrennen und gewannen das Finale, wie im Vorjahr, 
klar mit 4:0. 
 
Résumé 
Die Anwesenden Spieler waren voll des Lobes für das Rhy-Blitz Open. Tolle Organisation, 
tolles Essen, gute Stimmung, saubere Tische und anderes kriegte man zu hören. 
Die Jury hatte den Zeitplan beinahe im Griff und hat tolle Arbeit geleistet. Pro Spielrunde 
verlor man gegenüber dem Vorjahr sicher 10 – 15 Minuten was aber nicht zu kompensieren 
war. 
Nun zu Schluss möchte ich all denen danken welche uns seit Jahren so toll unterstützen. 
All den treuen Sponsoren, der Stadt Rheinfelden, den Spielern/innen, dem Saalabwart und 
allen unseren treuen Helfern. Alle oben erwähnten ermöglichen es uns solch ein 
hochstehendes Dartturnier durchzuführen und wir können voller Stolz sagen: Der Dart Club 
Rhy-Blitz organisiert in Rheinfelden eines der besten Steeldartturnier in Europa! 
 
Mit sportlichem Gruss und bis im nächsten Jahr, Euer Kussi (Markus Fleuti). 



 
 

 
 

 


